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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

Spvgg Ottenau : VfL Sindelfingen 
Sonntag, 19.03.2023, 13:00 Uhr

Niederlage für Spvgg Ottenau

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des VfL Sindelfingen
im Spiel der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 bei Spvgg Ottenau fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnten Neumaier / Mai im Match gegen Stolz / Bacher, das 0:
3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Trotz 1:0 Satzführung verloren Weiler /
Schweikert ihr Spiel gegen Takac / Dettling letztlich mit 11:9, 6:11, 11:13, 11:13. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Büchel / Vranjic gewannen gegen
Barth / Beisswanger mit 3:2. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ralf Neumaier bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Carlos Dettling. Beim anschließenden 6:11,
9:11, 12:14 gegen Ivan Takac fand Simon Weiler von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
4 an den Tisch. Das Einzel zwischen Lukas Mai und Thomas Barth endete indessen mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der
Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Das war
nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Mai mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Lange dagegenhalten konnte
Sebastian Büchel beim 2:3 gegen Sven Stolz. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war,
verlor Büchel dennoch im 5. Satz. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an der Reihe. Ein Satz reichte nicht, weshalb Andre Schweikert die Begegnung
gegen Daniel Bacher, letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor.
Zwischenzeitlich konnte Kresimir Vranjic zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie
gegen Jürgen Beisswanger aber trotzdem klar mit 1:3. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler
Spvgg Ottenau und des VfL Sindelfingen in die Box. Einen Sieg fuhr derweil Ralf Neumaier bei
seinem 3:1 gegen Ivan Takac ein. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Carlos Dettling hatte
Simon Weiler nur im ersten Satz eine Chance. Mit dieser Niederlage liegt Weiler nun bei einer
Einzelbilanz von 8:19 seit Beginn der Spielzeit. Ohne Satzgewinn für Lukas Mai verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Sven Stolz. Nach diesem Einzel steht Mai somit bei 6 Siegen und 16
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Stolz ein 17:13 ausweist. Der 9:3-
Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 26.03.2023 gegen
den TTC 1946 Weinheim II, während der VfL Sindelfingen am 25.03.2023 gegen die TTSF Hohberg
II antritt.

 Statistik:
 Spvgg Ottenau

Doppel: Neumaier / Mai 0:1, Weiler / Schweikert 0:1, Büchel / Vranjic 1:0 
Einzel: R. Neumaier 1:1, S. Weiler 0:2, L. Mai 1:1, S. Büchel 0:1, A. Schweikert 0:1, K. Vranjic 0:1 

 VfL Sindelfingen
Doppel: Takac / Dettling 1:0, Stolz / Bacher 1:0, Barth / Beisswanger 0:1 
Einzel: I. Takac 1:1, C. Dettling 2:0, S. Stolz 2:0, T. Barth 0:1, J. Beisswanger 1:0, D. Bacher 1:0
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